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Gesetzliche Grundlage

• Die Ausbildung zum Psychologischen 
Psychotherapeuten wird gemäß 
Psychotherapeutengesetz vom 16.6.1998 mit 
einer staatlichen Prüfung abgeschlossen. 

• Die bestandene Prüfung ist Voraussetzung für 
die Erteilung der Approbation als 
»Psychologischer Psychotherapeut«, also für 
die Berechtigung zur Berufsausübung.
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Die drei Prüfungsteile

Schriftliche 
Prüfung

Mündliche 
Einzelprüfung

Mündliche 
Gruppenprüfung
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Schriftliche Prüfung

• Gegenstand:
– festgelegt in der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische 

Psychotherapeuten
– konkretisiert im Gegenstandskatalog des Instituts für medizinische und 

pharmazeutische Prüfungsfragen IMPP (→ www.impp.de)
– Prüfungsfragen werden erstellt vom IMPP 
– „Grundkenntnisse in den wissenschaftlich anerkannten psychotherapeutischen 

Verfahren“ 

• Termin:
– zwei bundesweit einheitliche Termine pro Jahr (bereits bis Herbst 2012 

festgelegt) — März oder August (→ www.impp.de)
– Ladung mit Angaben zu Ort und Uhrzeit erfolgt durch die Regierung von 

Oberbayern

• Form:
– 80 Antwortwahl- und Kurzantwortaufgaben (BEISPIELE)
– 120 Minuten (1½ Minuten pro Aufgabe)

http://www.impp.de/
http://www.impp.de/
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Mündliche Einzelprüfung

• Gegenstand: 
– festgelegt in der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische 

Psychotherapeuten
– „Erörterung eines Prüfungsfalls“
– ein Fall von zwei eingereichten Fällen wird geprüft 

• Termin: 
– Ladung mit Angaben zu Ort und Uhrzeit erfolgt durch die Regierung von 

Oberbayern 
– bislang circa zwei bis vier Wochen nach der schriftlichen Prüfung

• Form:
– zu Beginn Fünf-Minuten-Vortrag zum Prüfungsfall, dann Fragen zum 

Prüfungsfall (BEISPIELE)
– insgesamt 30 Minuten
– Prüfungskommission: vier Prüfer, mindestens zwei davon sind nicht vom 

eigenen Ausbildungsinstitut, mindestens einer davon ist Arzt, evtl. zusätzlich 
ein Beobachter der Regierung von Oberbayern 
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Mündliche Gruppenprüfung

• Gegenstand: 
– festgelegt in der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische 

Psychotherapeuten
– „Inhalte unter besonderer Berücksichtigung des wissenschaftlich anerkannten 

Verfahrens, das Gegenstand der vertieften Ausbildung war“, also: 
Verhaltenstherapie 

– zum Beispiel Fragen zu: Diagnostik von Störungen, Störungsmodellen, 
verhaltenstherapeutischen Behandlungsstrategien, Psychopharmaka, 
Umgang mit schwierigen Therapiesituationen etc.

• Termin: 
– bislang im Anschluss an die mündliche Einzelprüfung

• Form:
– bis zu vier Prüflinge gemeinsam, pro Prüfling 30 Minuten, also insgesamt bis 

zu 120 Minuten
– Prüfungskommission: wie bei der mündlichen Einzelprüfung
– bislang stellte meist zunächst der erste Prüfer jedem Prüfling eine Frage, dann 

stellte der nächste Prüfer jedem Prüfling eine Frage etc. (BEISPIELE)
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Regierung von Oberbayern 
Sachgebiet 55.2 Öffnungszeiten:
Maximilianstraße 39 Mo., Mi., Fr. 8—11:00 Uhr
80538 München Mi. 14—16:00 Uhr
Telefon: 089-2176-2634 Di., Do. geschlossenAnmeldung

• Der Antrag auf Zulassung zur staatlichen Prüfung für Psychologische 
Psychotherapeuten erfolgt auf einem Antragsformular der Regierung von 
Oberbayern, Sachgebiet 55.2 (→ www.regierung.oberbayern.bayern.de)

• Dem Formular wird beigelegt:
1. Geburtsurkunde oder Auszug aus dem Familienbuch der Eltern (Kopie, die vom Standesamt 

des Geburtsorts beglaubigt wurde)
2. Diplomzeugnis (Kopien, die zum Beispiel im Rathaus Prien beglaubigt wurden)
3. Gesamtbescheinigung des Ausbildungsinstituts (nach Erfüllen der 

Ausbildungsvoraussetzungen ausgestellt von BAP/IFT)
4. zwei Prüfungsfälle (zwei Fälle mit Deckblatt in vierfacher Ausführung)
5. Meldebeleg (Formular, das von BAP/IFT ausgeteilt wird)
6. (Nachweis über Namensführung/über andere Ausbildung)

• BAP/IFT hat interne Anmeldefristen für das Ausstellen der Gesamtbescheinigung
(siehe 3.) und für die Begutachtung der zwei Prüfungsfälle (siehe 4.) durch den 
Institutsleiter. 

• Anmeldeschluss der Regierung von Oberbayern ist der 10.1. (für März) oder der 
10.6. (für August) (siehe Antragsformular). 

• Bislang war es nach einer telefonischen Absprache möglich, bestimmte Teile der 
Anmeldeunterlagen nachzureichen (z.B. die Fälle).

http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/
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Vorbereitung: Schriftliche Prüfung

• Gegenstandskatalog (→ www.impp.de) (BEISPIEL)
• Literatur (zum Beispiel):

– Hiller, W., Leibing, E., Leichsenring, F. & Sulz, S.K.D. (Hrsg.). (2004). Lehrbuch der Psychotherapie - für die 
Ausbildung zur/zum Psychologischen PsychotherapeutIn und für die ärztliche Weiterbildung. 
Wissenschaftliche Grundlagen der Psychotherapie (Band 1). München: CIP-Medien.

– Leibing, E., Hiller, W. & Sulz, S.K.D. (Hrsg.). (2003). Lehrbuch der Psychotherapie - für die Ausbildung zur/zum 
Psychologischen PsychotherapeutIn und für die ärztliche Weiterbildung. Verhaltenstherapie (Band 3). 
München: CIP-Medien.

– Poehlke, T. (2003). GK3 - schwarze Reihe - Psychiatrie - Originalprüfungsfragen mit Kommentar. Stuttgart: 
Thieme. 

– Rettenbach, R. (2009). Psychotherapie-Prüfung. Das Aufgabenheft Fragensammlung mit Antworten (2., 
überarb. Aufl.). Stuttgart: Schattauer.

– Rettenbach, R. (2005). Die Psychotherapie-Prüfung (1. Aufl.). Stuttgart: Schattauer.
– Fink, A. & Tritschler, C. (2008). Prüfungsfragen Psychotherapie - Fragensammlung mit kommentierten 

Antworten (3. Aufl.). Berlin: Springer.

• Klinische Lehrbücher aus dem Studium, Scripte, Internetrecherche etc.
• Musteraufgaben; Aufgabenhefte Psychologische Psychotherapie und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapie (→ www.impp.de) (BEISPIEL)
• Erinnerungsprotokolle
• praktische Hinweise für die schriftlichen Prüfungen (→ www.impp.de)
• Strategie für den Antwortbeleg überlegen (Markieren im Verlauf oder am Ende?)

http://www.impp.de/
http://www.impp.de/
http://www.impp.de/
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Praktische Hinweise
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Vorbereitung: 
Mündliche Einzelprüfung

• Sorgfältige Auswahl und Vorbereitung der zwei 
Prüfungsfälle:
– Deckblätter erstellen, dem Institutsleiter vorlegen
– Auswahl nach persönlichem Interesse und Wissen
– Es ist auch günstig, die Prüfer nicht zu langweilen!

• Vorbereitung eines Fünf-Minuten-Vortrags:
– wie eine »Fallvorstellung« in der Supervision
– in Schriftform (zur Vorbereitung) max. zwei A4-Seiten

• Probeprüfung zum Beispiel bei der 
Zwischenprüfung oder bei Vorbereitungskursen 
von BAP/IFT 
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Vorbereitung: 
Mündliche Gruppenprüfung

• Literatur (zum Beispiel):
Leibing, E., Hiller, W. & Sulz, S.K.D. (Hrsg.). (2003). 
Lehrbuch der Psychotherapie - für die Ausbildung zur/zum 
Psychologischen PsychotherapeutIn und für die ärztliche 
Weiterbildung. Verhaltenstherapie (Band 3). München: 
CIP-Medien.

• Erinnerungsprotokolle
• „Steckenpferde“ der Prüfer recherchieren 

(voraussichtliche Prüfungskommission wird auf dem 
Ladungsschreiben der Regierung von Oberbayern 
bekannt gegeben)

• Probeprüfung zum Beispiel bei der Zwischenprüfung 
oder bei Vorbereitungskursen von BAP/IFT 
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Ergebnisse

• Benachrichtigung über eigenes Ergebnis der schriftlichen Prüfung erfolgt durch 
die Regierung von Oberbayern nach circa vier Wochen, also eventuell erst nach 
den mündlichen Prüfungsteilen

• Benotung der schriftlichen Prüfung:
80-72 richtige Antworten = sehr gut
71-64 = gut
63-56 = befriedigend
55-48 = ausreichend (bestanden bei 60%!)

• Ergebnisstatistik zur schriftlichen Prüfung wird vom IMPP veröffentlicht (→ 
www.impp.de) 

• Benachrichtigung über eigenes Ergebnis der mündlichen Prüfungsteile erfolgt im 
Anschluss an die mündliche Gruppenprüfung

• Benotung der mündlichen Prüfungsteile zunächst getrennt voneinander, dann 
werden die Noten gemittelt und eventuell auf- oder abgerundet. 

• Das Zeugnis enthält die Note der schriftlichen Prüfung, die Note der mündlichen 
Prüfung und eine Gesamtnote (die mündliche Note wiegt dabei doppelt)

http://www.impp.de/
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Zum Schluss

wünsch ich dir

viel Erfolg!
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ANHANG
Musteraufgaben aus dem Aufgabenheft des IMPP (Juli 2004)
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Musteraufgaben

Negative Verstärkung
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Musteraufgaben

Körperdysmorphe Störung, Dysmorphophobie
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Musteraufgaben

Posttraumatische Belastungsstörung, PTB, PTBS, 
posttraumatic stress disorder, PTSD
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Musteraufgaben

Längsschnittstudie, Longitudinalstudie, Kohortenstudie, 
Follow-up-Studie, prospektive Studie
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Musteraufgaben

B, C, E
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Musteraufgaben

B, D, H
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Musteraufgaben

A, B, D
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Musteraufgaben

A, B, D, F



© Dr. Michael S. Metzner, Diplom-Psychologe • Medizinisch-Psychosomatische Klinik Roseneck • Prien 2010

Musteraufgaben

C
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Musteraufgaben

A, B, F
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Musteraufgaben

Sekundärer Krankheitsgewinn
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Musteraufgaben

A
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Musteraufgaben

D
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Musteraufgaben

B
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Musteraufgaben

D
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Musteraufgaben

A
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Musteraufgaben

B
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Musteraufgaben

A
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Musteraufgaben

E
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Musteraufgaben

C
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Selbstkontrolle

Mit 12 richtigen Lösungen (60%) 

hast du bestanden!


